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Jahrgang 

Bildungsweg 

1970 

• Psychologiestudium Universität Wien 
• 1999 Sponsion zur Mag.a. rer. nat. 
• 2001 Lehrgang Interkulturelle Kommunikation 
• 2004 - 05 Studium an der FU Berlin, bei Prof. Dr. Ralf Bohnsack 

(Forschungswerkstatt Qualitative Methoden)  
• 2005 Beginn der Dissertation "Zur Aktenförmigkeit der Wirklichkeit 

in der Sozialarbeit" 

Berufsweg • 1992 Mitarbeiterin beim Verein Wiener Jugenderholung 
• 1994-95 Mitarbeiterin beim Österreichischen Institut für 

Jugendforschung 
• seit 1996 Mitarbeiterin in der Grundlagenforschung des Amtes für 

Jugend und Familie der Stadt Wien, MA 11 
• 2001 Mitarbeiterin bei Radita, WAFF, Wien (Beratungsstelle für 

Mädchen aus MigrantInnenfamilien) 
• 1998 - 2002 Tutorin für das DiplomandInnen und DissertantInnen 

Privatissimum bei Prof. Dr. Peter Vitouch, Universität Wien/ 
Institut für Psychologie und Publizistik  

• SS 2007 - 2008 Lehraufträge an der Universität Wien, Institut für 
Pflegewissenschaften: Lehrveranstaltung „Qualitative Forschung – 
spezielle Methoden“ 

 

Schwerpunkte • Qualitative Forschungsmethoden, Dokumentarische Methode 
• Evaluationsforschung 
• Transfer Wissenschaft - Praxis 
• Partizipation von Kindern und Jugendlichen 
• Biografieforschung von Pflegekindern 
• Professionalisierung von Pflegeeltern 
• Organisationskultur 
• Generation - Familie 
• Dokumentarische Interpretation von Akten in der Jugendwohlfahrt 
• Interkulturelle Kommunikation 

 

Aktuelle Projekte • Evaluation einer ambulanten Wohngemeinschaft für Kinder und 
Jugendliche 

• Projekt „Frühe Förderung: Evaluation der aufsuchenden Beratung, 
Anleitung und Begleitung von Familien, Säuglingen und 
Kleinkindern 

• Forschung im Bereich Videofeedbackmethoden in der 
Familienberatung 

• Befragung von Pflegeeltern 
• Bedarfserhebung von Unterstützungsmaßnahmen für junge 

Erwachsene (Kompetenzzentrum für Integration) 
• Dokumentarische Interpretation von Akten in der Jugendwohlfahrt 
• Dokumentation in der Jugendwohlfahrt 
• Betreuung von Diplomarbeiten in der Jugendwohlfahrtsforschung 
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